
für die Oberamt »' ^

Nagold , Freudenstadt,

Nro . 57.

Blatt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

13 3 4.

Dienstag , 22 . Juli.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vlscher ' schen  Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Die sammtlichen OrtSvorste-

her des diesseitigen Bezirk » werden angewie¬
sen , die Aufnahme der Capitaiien zur Be-
steurung auf das EtatsJahr ig ^ /̂zs nach
Artikel z des — im Reg .Blatt vom 2gfiW
Decbr . 18 ZZ. Nro . 57, .enthaltenen Finanz-
Gesetze« im Laufe des Monats August zu
vollziehen , und sich hiebei nach den beste¬
henden , im Artikel 7 des FinanzGcsetzes von
igzo ( Reg .Blakt von 1350 , Nro . 2z ) er¬
wähnten gesetzlichen Bestimmungen , der Ver¬
ordnung im Reg .Bl . von »LzO, Nro . Zü,
der Instruktion im Reg .Bl . von 1350 , Nro.
47 , so wie nach der .oberamtl . BekanntmA
chung im Int .Bl . von iözZ , Nro . 5, genaü
zu achten.

Die AufnahmeAkten sind bis zum iten
Sept . d. Z unfehlbar hicher zu übergeben.

ben gegenwärtiges Int .Bk . ungesäumt zur
Einsicht mitzutheilen haben.

Den 15. Juli izz4.
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Freudenstadt.
Freudenstadt.  sSchulden -Liquk-

dation . Gegen Jung Jakob Friedrich
Ehemann , Tuchmacher von hier , ist der
Gant rechtskräftig erkannt und zu Vor¬
nahme der SchuldenLiquidation in Ver¬
bindung mit einem VergleichsVersuchs

Donnerstag der 14 . August d . I.
festgesetzt worden , an welchem Tag alle
diejenige , welche aus irgend einem Rechts¬
grunde , Ansprüche an diese Gantmasse
zu machen haben , so wie die Bürgen
des Gemeinschuidners,

. Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhause dahier entweder per¬
sönlich oder durch .-gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder durch / christliche Recesse ihre

rechtsgenügend darjuthun

Zugleich werden die excmtcn Capitalistcn
aufgefordert , längstens bis - i.  Sept . ihre
CapitalsteuerFassionen für iS ^ /zz hieher einlur ro / ZZ yieyer . ein- ^ ^
zuftnden , weßhalb die OrtSvorstehü drysel - » hsthen.

Forderungen
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Diejenigen , welche ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben , werden durch
ein unmittelbar nach der Liquidations-
Handlung auszusprechendes Erkenntniß
von der Masse ausgeschlossen . Auch
wird von den Nichterfcheinenden ange¬
nommen werden , sie seyen rücksichtlich
eines Vergleichs der Mehrheit der mit
ihnen gleichbevorzugten , und in Betreff
des Verkaufs der MasseObjekte , so wie
der Wahl des Güterpflegers der Erklä¬
rung sämmtlicher erscheinenden Gläubi¬
ger beigetreten.

Den 7 . Juli 18Z4.
K . Oberamtsgericht,

Kübel.
Schwarzenberg,  Oberamts Freu-

denstadt . Es hat sich vor einigen Ta¬
gen ein mausfarbiger Hund hier gezeigt,
ungefähr drei viertel Jahr alt , mittlerer
Größe , eine ' gespaltene Nase , vornen
etwas krumme Füße , männlichen Ge¬
schlechts . Der Eigenthümer kann ihn
gegen EinrückungsGebühr und Kostgeld
bei Unterzeichneter Stelle in Empfang
nehmen.

Den 18 . Juli 1854 -
Schultheißenamt,

Frey.

Außeramtliche Gegenstände.
Nagold.  sLeiterwagen feil . j Ein

aufgerichteter guter sspänniger Leiterwa¬
gen ist um billigen Preis zu haben.
Wo ? sagt Ausgeber dieß.

Böblingen . sWein - Offert . j
In der Kayser ' schen  Weinhandlung
ist vorzüglich guter ErndtWein der Ei¬
mer für 16 fl. zu haben. Außerdem

alle Sorten rein gehaltener alter und
neuer Weine zu herabgesetzten , äußerst
billigen Preißen.

Berneck.  sGeld auszuleihen . j Bei
dem Unterzeichneten sind bis Jakobi
500  fl . Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche
Versicherung zu haben.

Den 1Z. Juli 1804.
Jakob V 0 lz ,

Stadtrath.
Freudenstadt.  sWeinAnerbie»

ten .j Durch die gute Witterung veran«
laßt , habe ich meine Weine im Preiße
ziemlich niederer gestellt , und biete solche
auch Eimer und Jmi weis — beson¬
ders zu ErndteWein die Maas zu 12
kr. und die weitere zu billigsten Preißen
an , und bitte um zahlreichen Zuspruch.

Den 15 . Juli 18Z4.
Posthalter Luz.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Nagold,
dc» 19. Juli >8Z- -

Dinkel l Schfi . - st. - okr . - fl. 24fr . - fl. —kr.
Haber — - st. - - kr. - fl. Zvkr. - fl. i8kr.
Gersten — 6fl. —kr . 8fl. - okr. 8fl . 2- kr.
Roggen — Sfl- I2kr . üfl. —kr.—fl. —kr.

F l ei sch - P r e iß e.
Rindfleisch 1 Pfund . okr.
Schweinefleisch mit Speck . 6kr.

— — ohne — 7kr»
Kalbfleisch l Pfund . skr.

Brod - Taxe.
Kernenbrod . . 8 Pfund »Skr.
1 Ärcujerweck schwer . . . . . . 9 ^ Lord.

In Alten st atg,
den >0 . Juli 18Z- .

Dinkel t Schfl . 5fl. irkr . ->fl. —kr. - fl
Haber 1 — 5fl- —kr. - fl. Z6kr. - fl
Kernen t Sri . 1fl. 2- kr. ist . 2okr. —fl
Roggen — —fl. z- kr. —fl S2kr. —fl
Geisten — —fl. s» kr. —fl. - 9kr. —fl
Bobnen — »fl. Z6kr. ifl . 2- kr . —fl
Linien — ifl . izkr. —fl. —kr —fl

-5kr.
zokr.
—kr.
-kr.
—kr.
-kr.
-kr.
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Auch etwas zum Lobe

der Hunde.

In einer heiteren Abendgesellschaft kam!
endlich nach manchem Scherz und Ernst auch «
die Reihe an da« Geschlecht der Hunde , und!
Mancher der Gesellschaft lobte die Treue sei¬
ne » Phplax , den Verstand seines Karo ' s, das
Gedächtnis seines Bcllo ' s, und streichelte im
Erinnern seiner Tchaten heute doppelt so
sanft ihm den Rücken . — Und in der That
«st die Treue , die Anhänglichkeit , das freund¬
liche Wedeln dieses ThicrcS selbst nach einer
tüchtigen Portion Schlage nur zu wahr , als
daß man hierüber einen langen Sermon zu
halten nöthig hatte . Aber vielleicht ist es
dem geneigten Leser nicht unlieb , hier einige z
Hundsanetdoten in Kürze zusammengestcllt ^zu finden , und der Erzähler befürchtet um t
so weniger mit Mißtattcn angchört zu wer - !
den , als der Hund der treue Diener so man - >
cheS Herrn das Sxmbol dieser dem Manne
angenommene Eigenschaft der Treue , wohl
wenigere Menschen zu seinen Feinden zahlen
wird , als die , eine dem andern Geschlechte
angeborene Eigenschaft spmbolisirendc Katze!

Der Hund in das Geschlecht des Wolfes
gehörig vereint Mukh und Unerschrockenheit
init treuer selbst den edleren Menschen über-
treffende ja beschämender Anhänglichkeit an
feinen Herrn , an seinen Wohlthätcr , kein
Thier des ganzen Erdenrundes folgt so ge¬
treu durch Regen und Sturm , durch Felsen
und Klüfte seinem Herrn , als der Hund.
Kein Thier selbst den Elephanten nicht aus¬
genommen , hat ein so starkes Gedächtnis,
kein Thier kann mit solcher Leichtigkeit selbst
zu überraschenden Kunststücken abgerichtet
werden , kein Thier , wagt so sein Leben für
seinen Herrn , kein Thier , blos der Hund legt
sich ( man hat nicht seltene Beispiele ) auf das
Grab seines Herrn , und schlummert eben
«uf dem Hügel de» Trabes jeder Nahrung
entsagend , seinem Herrn folgend zur letztenRuhe ein.

Die Race der Neufundländer auf dem

St . Gotthard ist zu bekannt , und soll nur
kurz berührt werden . Die Reisende , von
Lavinen bedroht , oder oft vom furchtbarsten
Schneegestöber bis zum Tode ermattet , wer¬
den zu Hunderten nur durch diese Hunde
gerettet . Bei solchen Stürmen schicken die
auf diesem Berge wohnenden barmherzige
Brüder ihre Hunde mit Speiß und Wein¬
krügen in Körben nach solchen gefährlichen
Seiten aus , und diese graben oft die schon
gänzlich vom Schnee bedeckten Unglücklichen
heraus , bieten ihre Erfrischungen dar , und
bringen sie so gelabt und gestärkt bis zum
Kloster Dt . Gotthard ! — Wer möchte eine
solche Dressur — rein hinwegInstinkt nennen.

Ein Reisender hatte einen Pudel , den er
seiner Treue und Anhänglichkeit wegen bis
ins hohe Hundesaller behielt . Einst mußte
er nicht gerade amtshalber vom Pferde stei¬
gen , und legte bis xo8txer ->ct » seine Keld-
gurte neben sich hin . Beim Aufstcigen hatte
er sie, da er Eile hatte , liegen lassen. Er
ritt um den Aufenthalt cinzubringen schneller
aber der Hund sctzte sich immer mit großem
Geschrei dem Pferde entgegen , kein Abweh¬
ren des Herrn wollte helfen , und als er
immer wülhendcr an dem Pferde hinauf-
sprang zog der Reisende ( den Hund toll
glaubend ) seine Pistole und schoß ihn , zwar
mit schwerem Herzen nieder . — Im Gast¬
hofe angelangt vermißte er seine Geldgurte,
der Ort , wo er sie habe liegen lassen fiel
ihm plötzlich ein , er ritt zurück , und fand
auf dem Platze den todten Pudel über die
Geldgurtc als Wächter hingesireckt . Blutend
kroch das arme treue Thier noch bis zum
E 'genthumc seines Herrn , und hatte dort
wachend über dasselbe an seiner Wunde sich ver-
blutet ! — Die Empfindung de» Reisenden
mag der vielgeliebte Leser sich selbst denken!

Um den Sinn dcS Leser» heiterer zu
stimmen hier ein anderes : E >» Graf hatte
aus einem 4 Stunden entlegenen Schloße
ein liebliche - Bräutchen , und wollte sie dort
eben als an ihrem Geburtstage besuchen»
an welchem die Eltern eine große Gesell¬
schaft zum Diner eingcladen hatten . Der
große Sultan mrißte aber heute zu Haufe



bleiben . Zu allem Unstern aber war ber Ritter
an diesem Tage mit starkem Durchkauf ge.
plagt . In der Hitze des Reitens begegnete
»hm so etwas Menschliches was uns Staub-
gebornen sonst nur in Windeln verziehen
wird . Um der Schande und den Übeln Luft¬
wirkungen auf einmal sich zu entledigen,
faß er ab , zog die Unterhosen aus und warf
sie in den Chauffeegrabsn.

Auf dem Schlöffe angelangt wurde ihm
natürlich der Ehrenplatz neben der wonnigen
Braut zu Thcil , er wäre aber gewiß nicht
so selig schwelgend neben ihr gesessen, hatte
er gewußt , daß die Treue seines Hundes
ihm in wenigen Augenblicken einen solchen
Spuck spielen werde . Dem Sultan war
nicht wohl zu Hause , er erhaschte einen gün-
stigen Augenblick und — wo konnte der
Herr anders sepn, als im Schlosse der Braut.
Das alles wußte der Hund , schoß wie ein
Pfeil auf der Straße fort , die Färthe hatte
er auch vom starken Winde,  und seine
Nase täuschte ihn nicht , ex hielt und roch
etwas von seinem Herrn . In einem Au¬
genblicke halte er die besudelten Unterhosen
Im Graben gefunden , und stolz aus seine
Beute rannte er dem Schlosse zu . Die
Thüre wurde aufgemacht , Sultan sprang
wedelnd zu seinem Herrn , wartete aus und
übergab ihm die belandkartetcn Hosen .' —
Der Schreck, die Verlegenheit , die LdeurS,
die schadenfrohen Gesichter mancher Fräu¬
lein , die gar zu gern in der Rolle der Braut
neben dem Ritter gesessen wären , kurz alles
Uebrigc mag der phantasiereiche Leser und
die vielgeliebte Leserin sich selbst dazu
denken ! ! —

In Polen ritt ein Landedclmann nach
Hause und verlor seine Geldgurte . Der
Hund der ihn begleitete fand sie und trug
sie keuchend und langsam folgend seinem
Herrn nach , wurde aber von einem andern
Edelmanne unterwegs abgefangen , und samt
der Geldgurte auss Schloß gebracht . Er
wurde gut gehakten und gewöhnte sich bald
an . Nach 2 Jahren kam der Elftere zu
Letzterem auf Besuch , der Hund erkannte
»oll Freuden seinen Herrn , grenz ihm nicht

von der Seite , bis der Herr der Hause«
eine Thüre die in ein Nebenzimmer führte,
öffnete . In diese rannte der Hund hinein,
unv kam nach wenigen Augenblicken mit der
zwar leeren Geidgurte in der Gosche zurück,
und legte sic zu den Füßen seines alten
Herrn . Nach 2 Jahren war hier das Ge-
dächtniß des treuen Pudels , und die Anhäng¬
lichkeit an seinen alten Herrn die einzige
zur Entdeckung dieses Diebstahls beitragende
Ursache .' —

An diesem Wenigen ist genug , um dem
Hunde eine der ersten Ehrenüellen unter den
Thiercn einzuräumen , und wann diese Schil¬
derung ihrer Treue und Anhänglichkeit man¬
chen, seinen Hund mit Rohheit behandeln¬
den Menschen nur in Etwas bewegt , ihm
um seiner Eigenschaften willen menschlicher
zu begegnen , so ist der Zweck des Schrei¬
bers dieser Blätter erfüllt , der seinen treuen
B - zwar auch » wenn erb verdient tüchtig
zwiebelt , der aber mit Abscheu auf jeden
hinblickt , ber mit unbarmherziger Seele oft
blos aus Laune dieses treue Thier bis zum
Krepieren mißhandelt.

X.

Charade.
Manche bittre Feindschaft schon

Hat das E r ste angcsponncn,
Züchtigung erhält der Frohn,

Der damit sein Werk begonnen;
Keinem ziemt es, und am Thron

Jst ' s wie Saiftnschaum zerronnen.
Dort gcüdel ist wohl gar
Lst das Zweite  in Gefahr.
Hat ein Gott dir Kraft verlieht«

In dem Zweiten,  so dest-ebe
Dich mit freudig raschem Glühn,

Das Bescheidenheit erhebe,
Stets dem Ersten zu entflieh »,

Aber nimmer vor ihm bebe!
Sagst du früh zu Allem : Nein!
Wirst du bald das Ganze  scyn.

Auflösung der Charade in Nro . 55.

Kaufmann.
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